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Was bıslange Al altkırchlıchen Verzeichnissen der 1111 4}
nıcht m1% Namen genannten oder y Jünger m17 oder ohne be1-
gefügte hıstorısche, EeZW leyvendarısche Notızen bekannt wurde,
entstammt teıls der griechisch-byzantıinıschen, teıls der syrıschen
Kırche IDıe entsprechende VUeberheferung der d yptischen wurde,
SOWElLT. iıch sehe, och nıemals 1115 Auge vefasst Wır beoveonen der-
selben be1 A B arakät der 111 Kap se1l i Lampe
det Finsternits hıerhergyehörıge und YAIT historisch-legenda-
riıschen Anvaben ausgestattete Lanusten mı1ıtte1lt

Sınd diese beıden arabıschen Lusten ohl zweıfellos oleich-
MAasSslo unmıttelbar dem Koptischen geflossen, 1T dennoch
weıterhın ıhr Ursprung E1 11 hohem Grade verschıedener ıe
zweıte wırd ausdrücklich qls i AUS em Griechischen ” übersetzt
bezeıchnet und würde Zusammenhalte m1% den 1111 Chronıicon Pas-
chale, beım Logotheten nd selbständıe unter en Namen des 133
rotheos, Hıppolytos und Kpıphanel0os überlieferten Paralleltexten

behandeln SCHIN, ber dıe S u Die aAnokı yphen Apostelge-
schıichten nd ÄAnostellegenden 193204 orJıentıert Die erste
welst sıch hingegen unwıdersprechlıch ql VON syrıscher Veberlıie-
ferung abhänglig Be1l Datierung des Martyrıums der Herrenschü-
ler werden vereınzelt die syrıschen neben den koptischen Monaten
verwendet YWehler des TLextes erklären sıch wıederholt durch

Vel über das Werk und SecINEeEN Verfasser Rıedel Die Kırchenrechts-
quellen des Patrıarchalts terandrıen

So (Markus), allerdings die syrische Datierung (Nısan) WESCH der
Erwähnung des sterTlestes besonders nahe Jag
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Schreibversehen eINEeS syrısch schreıibenden Kopiısten Vor allem
aber ze1gt das Verzeichnıs 1 Namenbestande. 1 Aufbaue und 1n
einzelnen historisch-legendarıschen Angaben weıt nähere Berühr-
UuNSCH mıt den der syrıschen, q IS miıt den der oriechisch-byzantı-
nıschen Kırche entstammenden Lasten. Jene, nıcht diese sınd hıer
Z Vergleiche heranzuzıehen.

Unter denselben ıst, sowelt S1e bısher veröffentlicht sınd , e1Nn
dreifacher L’ypus nıcht, Dr verkennen. Kıs stehen nämlıch

1) für sıch alleın dıe AdAtisiecta membra einer m1t. reichen hıstor-
isch-legendarıschen Notizen ausgestatteten Juste, weiche Salo
11L Il A h 1m C6 Buche der Biene 9 Kap (ed

A N— , eE7ZzW.- 109—113) erhalten hat (+eblieben sind 11Ur och
Namen nıt den zugehörıgen Bemerkungen. Aus dem Vorhergehen-
den sınd zweıfellos Markus und Iukas hinzuzurechnen. Ferner
dürften ursprünglich kaum dıe bıs auf Stephanus fehlenden Dia
kone ach Ap A vermıssen ch Seın Dagegen ıst
der SONST 1LUL och ın der eınen Recensıon des Ps.-Dorotheos,

7ı als überzählı {()” erscheinende Eunuche der Kandake der S1e
benzigerlıste natürlich OIl Hause AUuS fremd An der Spıtze steht
Addaı, der Apostel Kdessas, ınd auch dıe zunächst folgenden Na-
11611 entstammen der Legende der Christianısıerung des aramäıschen
Syriens. W eıiterhıin ist eıne klare Disposition nıcht mehr
kennen. Ich bezeıchne diese Lauste 1 Folgenden mıt Salomon).
Verwandt M1 ihr sind

2) TEel <sich f eıner ENSEIECN Gruppe 7zusammenschliessende
Lausten Zzweıer monophysitischer Schriftsteller, die Namenlıiste des

Bar= KOräara, welche Azxsemanı s 39() mitteilt,
dıe wıeder zahlreiche historisch-legendarische Bemerkungen beıfüg-
ende erste L.ıste Mıch Q, 6 ] - hınter uch der Chronık
(ed h J3, eZW 149 { und die sich auf dıe Namen be-

schränkende zweıte Iuste desselben. Chronik (a J4.
EZW. 154 f} Ich bezeichne dieselben der Reihe ach miıt Bar—

“KE:Brä)jä), M und Micha&l1). Der weıtaus este nd der eINZIE
vollständiıge Vertreter des 1ypus ıst 53 näher steht 1 allgemeın -

iıhm I, ferner Den Schluss machten wen1ıgstens ursprung-
lıch, w1e ın der ogriechischen Luste de Chronıiıcon Paschale , die

Dıakone, eıne Anordnung die ‘ın erhalten 1St, 1n och deutlich
durchschimmert. Än der S pitzg steht auch 1er Addaı AÄAus dem

Vgl 246 Anmk 248 Anmk 262 Anmk  w Anmk ET

Anmk
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letzteren Umstande wırd mıt Sicherheit schliessen dürfen, ass
dıe Heımat dieses wWw1ıe des vorıgen L’ypus 1m Bereıiche der Kıirche
VO  — EKdessa Z suchen ıst, und, WIT bedenken, dass auf der
eıinen Seıite eın nestorlanıscher, auf der anderen ausschliesslich
monophysıtıische Zeugen stehen, hegt die weıltere Vermutung
wen1ıgstens sechr nahe, ass ın der Urgestalt dıe nestor1a-
nısche h ostsyrısche, ın der Urliste der Gruppe Bm die ]J@-
kobhitische westsyrische Recensıion einer ursprünglıch einheıt-
liıchen edessenıschen Veberlıeferung ZU erbhicken ist. Dieser +rıitt

0) e1n en oriechischen Lıisten ausserhalb des Chronıcon Pas-
chale sıch annähernder, a,180 wohl 1m oriechisch redenden Syrıen

h 1 (+ehjete on Antıochela oder Jerusalem heimıscher Lypus
gegenüber. Be1 beıden STrüsSsCch syrıschen Konfessionen vertreten,
mM a& aqals der vulgärsyrische betrachtet und soll weıterhın aIt

Vulgata) bezeichnet werden. An der Spıtze steht 1er wıe beım
orlechıschen Ps—-Dorotheos Jakobus, der Herrenbruder. Im zweıten
'Teıle der Luste werden füntf festgeschlossene (zruppen unterschle-
den, dıie Diakone, Jünger, die ın Kom, O, dıe be1 GCornelius Be-
&Jeiter des Petrus SFCWESCH se]len, ZUr Häresıe Abgefallene ILLE
1: n deren Stelle nachberufene Krsatzmänner. Addaı und andere
(+estalten der edessenıischen Legende scheinen der Luste ON I1

herein fremd Se1linNn Dieselbe ıst vollständıe un ın
ihrer ursprünglıchen (z+estalt nıcht erhalten. Dies o1Lt schon VOL

ıhren hbesseren Zeugen, en Handschrıiften der jakobitischen Mas-
SO01'2 In denen <1e ZU  en mıt Ps.-Kpıphane10s Schrift über die
FPropheten, nıt Nachrichten ber dıe Z wölfe nd wechselnden Stück-
l vermıschten Inhaltes ın einem Anhange Zr stehen pflegt un
ALUS deren eıner 31 @e VO  — Assemanı veröffentlıicht ıst,
SOW1e VOL a 10 111 OIl aS-;r a h, der S1e ın Kap des K
ches der Biene ” (ed U VV TEN eZwW. 113 f} mıtteıilt. oll-
ends verwahrlost ist der arabısche Lext, welchen dıe verschıiıede-
N®  w KFormen des nestorianıschen K{täb-al-mag dal on Mär (3}
A l un A, bıeten un ber en gleichfalls aunf eE-

111 Nı A AU verweısen ıst Derselbe ann daher 1M Kolgen-
den völhlıig unberücksıchtigt bleiben.

Kehren WIT ach dieser Nüchtıgen UÜrientierung ber Bestand
und Zusammenhang der ekannten Zeugen syrıscher Veberliefer-

Vgl Ea La litterature SYFLAQUE 69-74, die hlerher gehörigen
Handschriften genannt sınd. ine -  LE Behandlung der fraglichen Anhänge
Ste NnOcCcNh AUS,
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Zu dem Aegypter zurück, hahben WITr kanstatıeren, ass
dıeser, begreiflich ZENUS, mıt dem anscheinend ausschliesslich NesSs-

tori1anıschen Lypus ın keinem unmıttelbaren Zusammenhange
steht, LE  Z dagegen sıch bald mıt Ya bald mıt Bm be-
rührt. Eıne Vergleichung 1m Eınzelnen ist ın en Fussnoten der
lateinıschen VUebersetzung Iın der W eıse durchgeführt, ass mıt en
Ordnungszahlen der ägyptischen ILunste durch dıejenıgen ON oder
Bm M verbunden sınd, das Verzeichnis ÄAÄHUH-—- - Bärakätse mıt
diesem oder jenem syrıschen Lypus wesentlıch, d 1m ÄAufbaue
übereinstimmt. W 0 dagegen auf dıe syrıschen Zeugen, mıt Kın-
schluss ON S 1Ur qle autf inhaltlıche Parallelen A verweısen WarL,
oeschıeht 1es durch et. Kıne 16chst eigentümlıche Mittelstellung
des ägyptischen TVextes zwıschen und Bm trıtt klar Zz.11

Fage. (Sleich em letzteren T’ypus mıt Addaı beginnend schlıesst
sıch diesem zunächst beı den umern 1"1 E F unverkennbar

Sa das engste AIl Ebenso unverkennbar 18 hingegen der Zusam-
menhang miıt be1 den Numern 12-15, den aUS en Kvangelıum
bekannten Herrenbrüdern. Umgekehrt zeıgen wıeder SCcChAau die
Keihenfolge Oil Bm Diıie Numern 4_ 9Q haben ıIn beıden syrıschen
Iypen, d1e 1er sıch unter einander selbst ahe berühren, ıhre Hınt-
sprechung‘; doch scheıint der ägyptischen Luste näher stehen.
Am überraschendsten ist dıe Vebereinstimmung dieser miıt dem vul-
yärsyrıschen Lypus be1l der langen Reıhe 3355 Vor allem kehren
hıer dıe Tel ersten der on unterschıedenen geschlossenen GQrrup-
pEeN, U, /AÄ 1n besserer Veberlieferung als dort, wıeder Kın völlıg
anderes ((Üesicht zeıgt endlich wıeder der letzte Teıl der Lıuste ,
D0—69; ehlte es bısher sechon nıcht AaAn einzelnen Stelben, wel-
chen weder noch Bm M mıt em Aegypter übereinstimmte ..
scheiınt dıieser vollends se1inen eıgenen Wegx gyehen; TEUT

och gelegentliche Parallelen lassen sıch, aber 1LUL A UuS der Gruppe
Bm M, anführen; mıt Yıg dessen Unterscheidung (0281 Abtrünnıgen
un KErsatzmännern hıer durchaus unbekannt ıst, ze1igt sıch uch
nıcht mehr die geringste Berührung.

priorı wäare eıne zweıfache Krklärung des hıermıt Uurz akızz-
lerten Verhältnisses denkbar. Entweder hat Abü-l—-Barakät das

Nur hbe] Ahbü-1I-Barakät tımmen nämlich dıe angegebenen Zahlen mı1t der
wirklichen Zahl der amen urchweg überein. uch dıe Bezeichnung der Gruppe
43-_49 9, IS durch Paulus Begrüsster ist natuürlıch ursprünglicher q.1s die entspre-
chende syrische. Weıiıl jene Männer VON Paulus HEZTÜSS werden, Schıenen SIe
Vor"' hm m17 Petrus ZUSamueN nach Rom gekommen Se1IN,
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getreueste Abbild eıner beiden syrıschen Typen zugrunde liegenden
Urliste erhalten, on welcher bald dieser, bald jener sıch weıter
entfernt,. oder qeıne Iuste ıst, das Krgebnis eıner Kontaminatıon ,
dıe auf den Ausgleich e1ınes mıt einem nahestehenden X-
tTes hinauslhef.

e KEntscheidung ın diesem Dılemma In nıcht schwiıer1&. W eıt
davon entfernt, den Eindruck der Ursprünglichkeit 7111 machen, VeI'«.-

rät das ägyptische Verzeichniıs deutlich se]ne Abhängigkeıt VOI

ZzWwel sıch widersprechenden Quellen. Während Z Anfang Zzwel
Namen ZAU ehlen scheinen *, sınd weıterhın VO Urheber unser
Luste a ls solche nıcht erkannte Doubletten Z bemerken nd w1ıe
hıer der Namenbestand der Juste, gerä mıtunter die SAl dem
einzelnen Namen xegebene historisch-legendarısche Notiz mı1t sich
selbst ın Wıderspruch oder verzeichnet VO  — einander abweıichende
VUeberlieferungen *. Ja es schemt, dass 1ASOI: ext jene seınem
Urheber m1t einander ausgeglichenen Quellen noch wıederholt

Während ein KEvangelienprolog einer Handschrift der Kvan-
gelıenübersetzung les Ibn a]l— Assäl HAT einmal 11 einem offenbar
VON Ahü-l—-Barakät seiner Vorlage beigefügten Anhange ZU C1-
t1ert wırd, begegnen mehrfache Berufungen auf C Geschichten de;
Apnostel 29

A nd auf eınen Hierapotitanus Bezüglıch der. Apostel-
gveschichten, welche durch das unter ıhnen Angeführte 1N-
reichend charakterısıert werden, zUB| ıch mıch jeder weıteren Ver
mutung enthalten. Kıs S E1 lediglich darauf hingewlesen, ass eiIn
derartıges nıcht dıe Zwölfe, sondern auch die Sıebenziıg he-
handelndes Apokryphon ın Sdyrıen unter dem Namen Klemens 111-

hef nd auf Berichte zurückgeführt wurde, welche 04 die Apostel
ber ihre Wirksamkeıt nach Jerusa]em erstatt_et hätten nd welche

Vel 247 Anmk. ZU 24U
Vgl (Barnabas Thomas Barsabas) mM1 (Thomas) und Judas

Barsabas), 6  D (Mrqsös mı11 (Jason Mrqsös), (Crescens) mMT, oder IL,
nach den syrischen Entsprechungen wıeder TesScCeNnNs suchen 1st. 7Zu den-

ken x]ebt aquch 392 Liegt hıer eiıine Auffassung zugrunde , welche den Herren-
bruder (12) unter die Z7wolife und a[{ur den VONN ıhm unterschiedenen Alphaıden
unter dıe Siebenzig rechnete ®

3 Hierher ehören (zumal verglichen nıLt [3 3‘ r 39-40, 63, 64,
Vgl auch 255 Anmk ZU

aLal C (_‚).{}L_LL‚A.\__N } JLA.‘> ul ° 40,
ohl auch <Ja„.aß—jr

Aul
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VO dort Al den römıschen Bischof weitergegeben worden waren
W er aber ist der Unbekannte AUS Hierapolıs ? Sollte Al h 1-

11 5y den s  L monophysıtıschen Bischof der Stadt, 929)
ZU denken haben ? Seine Werke nachweıslich ın der O_

physıtıschen <ırche Aegyptens bekannt und 1e] gelesen sSeıiınem
Kyvangelienkommentare, ONM welchem die Handschriften Ardı«d 14126
und AACker 1A3 des Brıtish Museum leider Bruchstücke 6 ]'-

1alten haben, konnte ©1° füglıch e1IN Sıebenzıgerverzeichnıs elinver-
eıben. Der Umstand, ass e]ıne Z 3 ach dem Unbekannten aNDC-
führte Varıante aut em Verzsehen e1INEes syrıschen Schreıbers be-
ruht und ın der syrisch-monophysitischen ILuste I1l wıederkehrt, Jlegt
en (xedanken an ıh posıtıv nahe. Wäre derselbe zutreffend, dann
dürfte aber u aqals mıt Sıcherheıit auf en syrıschen Monophy-
osıten überhaunt der Zusammenhang der F ISte A bü—-l—-Barakäts inıt
dem specıfisch monophysıtischen syrıschen Iypus Bm zurückge-
führt werden. FKür die b G(reschichte der Apostel 77 würden WITr
dann eıne nahe stehende Veberlieferung Z U unterstellen haben.

Ich verhehle IMIT nıcht, dass die hlıer angedeutete Auffassung
der Entstehung uUuNnsSeres Textes den er eıner Vermut-

UuNnS beanspruchen darf, welche durch eline weıtere Krforschung
der möglıcherweıse och 1EeEUES Materıial bergenden syrıschen und
christliıch-arabıischen Lautteraturschichten Z bestätigen oder ZU W1-
derlegen ware Ich verhehle MIr ebensoweni1g, asS8 auch für dıe
Gestaltung und das Verständnis es Textes selbst Wesentliches
und Wıchtiges erst VO  H KEntdeckungen ZU erhoffen Wäre, welche
eine solche Krforschung DE Tage D ‘Öördern hätte Was iıch 1m
Folgenden bıete, a 4 nıcht mehr seIN, als eın erster Versuch. Zl
nächst standen M1r 1U ZWEI, allerdings das W erk Ahbü-l-Barakäts
verhältnısmässig recht oxut überlıefernde, vatıkanısche Handschriften
D: (rebote:

cod bombycınus Vat rab 6923 ON 459 Sseıten In Lie-
X1KOonN-5”, wahrscheımnlich em Jahrhundert entstammend. Vgl
Katalog I1l &A N-AA 566 Vıelfach sınd ler Zahlen, einzelne
W orte, ja &TÖSSETr Partıeen des %T extes koptisch und arabısch, oder
auch TEL koptisch gyegyeben. Der arabısche ext ıst reichlıch aber
vıelfach reCc unzuverlässig vokahsıert.

Hierauf eruhen Adıe entsprechenden Sticke In Vat SYr 159 fol 452
Vel dıe Nachweise arabıischer und äthiopischer ebersetzungen bei

l he ALSCOUF SCS of‘ Philocenus Btishop of Mabbogh ın den Prolegomena..
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CO bombycınus Vat rab 106 [(0281 590 Seıiten 1n Kolıo0,
geschrıeben 1718 nach einem damals 1m Besitze der Congreyxa-
z10ne dı Propaganda ıde befindlichen KExemplare, das ıch DTEZEN-
wärtıig 1m Museo Borg1ano nıcht aufzunnden VErMAaS. Vgl Kata-
log na A0 Koptisches fehlt hıer UT alg Der
arabısche 'Text ist. wesentlıch durchgängig  ‘O unvokalısıert.

Weıterhın würde aber gerade un$s Textstück SüOyal be1 Ver
ovleichung aller In europäıschen Bibliotheken vorhandenen and-
ochrıften Ahüzl=Barakäts Liesbarkeıt wahrscheinlich nu wen1g
gewınnen. Die Entstellung N2men SEe1 Personen, 4E1 es

ONM Ländern, Städten u W + lıegt weıt hinter ıhm. WwW1e überhaupt
vıelfach hınter der arahbıschen Sprachform uUuNsErEL Urkunde zurück.
Schreibfehler, ıIn koptischer, syrischer, vielleicht zuweılen schon
ın griechıischer Schrift begangen, sınd ıhre wesentlıchen Quellen.
Vielfach unverständlich würde u15 schon das Autograph Au
Barakäts sein, das wiıederzugewınnen zunächst dıe einzıge
Aufgabe besonnener Kritik se1n kann.

Kıs W ar somı1t sowohl beı der (restaltung des arabıschen Tex-
tes g Is be1 der Uebersetzung dıe denkbar oTÖSSTE Zurückhaltung Y C-
boten. Oberstes (r+esetz musste Se1IN. nıchts als arabıschen WLext her-

J \“ (A 76 B 54)

A @ CN Nn _9 \a }| AAS S# \ C y S 5
(DEA A  s 9 Ar _ y a la M Y} DA

ö UA 3K A}  2 — AR) y}
)L;«Jg N O \c2 M SN A

Offenhar \ Olra , « Sohn Abgars ” der in M fälschlich aIs S]ıehen-
Z1  fa  er erscheint. Ks lıegt 9180 Verschreibung VONn e1Nn syrischer
exl zugrunde.

2AJ_9\S“"\
3A\c„\‚_
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zustellen oder ZU übersetzen, W as als solcher auch Ur möglıcher-
Welse 111e bestanden hatte. Der überlıieferte ext durfte mıthın TE
da geändert werden, durch dıe Aenderung nıcht MT das Rıch-
tıge zweıfellos wıederhergestellt wurde, sondern auch der Fehler
ebenso zweıftfellos ArST auf arabıschem Sprachboden entstanden WEr
Im Vebrigen sınd Vermutungen über die Grundlage der vorliegen-
den Veberlieferung regelmäss1ıg ın die krıtischen Noten verwıesen
worden. In der lateinıschen Vebersetzung habe ıch entsprechend
1U diejenıgen Kıgennamen ın ıhrer geläufigen lateinıschen Form
wıedergegeben, welche arabısch ohne jede Knstellung überliefert
sınd oder siıch nach dem soeben angedeuteten Grundsatze ZUVEeT-

Jässıg wıederherstellen 1essen. Sonst ist e]ıne DSCHAaUE L’ransskrıiption
der arabıschen Veberlieferung gegeben: ın Holxe des Fehlens dıa-
krıtıischer FPunkte zweıfelhaft bleibende Konsonanten sınd durch
Punkte angedeutet; dıe durch natres lectionis bezeichneten Vokale
sınd durch das Längezeichen kenntlich gemacht; dieses fehlt.
ist dıe Vokalisation VON wıedergegeben; für Fatha mıt folgen-
dem W äw wırd, da Ausdrucke des griechıschen o—Lautes
dıent, geschrıeben.

Nomına septuagınta apostolorum.

Addaeus 1US O18 apostolus Syrlae, praedıicavıt ((1eS-
S46 AF Nısıh1 1n urbıbus el 1n Mesopotamla. Qu1 Abgarum
OD Edessenum epra mundavısse et baptızavısse dAie1tur.
Interemut Sildes Afilıus Abgarı pOost mortem patrıs S111.
Krat CX incolıs Qämis.

nNanılas d1aconus, qu1 Damase]ı 1n platea, QUAE Bar-
recia appellatur, habıtahat C domınus Pau-

Bm CS
B, 111 M cf. Ausgefallen IsT. vorher anscheinend X AggaeusBmM.—  3
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und HNT DAn A l1urch Verschreibung VOIN ZU Estrangelo

3 A J
Wiedergabe VO  —_ CM KoctyOimwy ETLOTOAR m1t Transskription (nıcht er

etzung VON Koptischem KOPINOIOMNM.,
Iı Novvoc nach MS Der Araher dachte aber, der Auslaut zeigT
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lum apostolum mı1sıt, CU1US oculos aperu1t eumqüe baptızavıt.
Praedieavıt amascı aT, Arhelae Interemıiıt EUM Phılıppus
dux exercıtus Aretae Damaseı sepelıvıt. Martyrıum
E1US ecıdıt dıe vicesıma septıma mens1ıs Baöneh

Ml)anü, QUELI Hıerapoliıtanus 1dJä nomınat, praedi-
ecavıt 1n 1insula at Lrans dECESSIT. Sunt, quı d
cant Alexandrıam perven1sse ıbıque H epISCOPaTtUSs
SUSCEDHTO praedicavısse, fulsse autem ertıum post Marcum
evangelıstam ep1scopum et SA XIS lapıdatum 1b1que sepul-

10 Lum 6SSC

Sosthenes, SEI’V US <  >  Z Paulus apostolus 1N
epıstola Sua a.d Corinthios ser1pta commemoOrat aT 1n1ıt10 e]US
SECUNM Jungıt. jeıtur jussu patrıcıı <  < 1n CON1eC-
TUuSs ESSC

15 Barnabas. QUELIN Hierapolıtanus T ’homam nomınat, GE-
erat Marco evangelıstae propınqguus. Hıe CUm Paulo

apostolo tTerras peragrabat et In actıs apostolorum COININE-

MOratur, nomınatus Barsahas ET nomınatus Justus, eT inter-
pretfatio nom1ı1ınıs E1IUS est Ailıuns consolationıs. Cypro arafl.

M) O5 T1 IJGVi OrtTUus. Item losepho erat. Martyr-

B, 111 Vorher ausgefallen ist won « Lazarus > B, L
4—- 8BmM. ef. 14
DB 10 ef. 7 bezw. 14 v, 12  N

RIENS CHRISTIANUS. L 16
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bül-l-Barakäts nichtgriechisches Verzeichnis der 70 Junger. 251

1uUmM e1IUSs eec1ldit dıe v1icesıma prıma mensıs Kaıhak ei SsSamı
In insula ypro sepultus AsT,

(Crescens al-Ruml]l praedıicavıt 1n (+alatıa aT 1n äal
Fustät. 1eıtur et1am Alexandrıae praedicavısse ıbıque ın
vinculıs detentus CSSC, donec fame per11t.

T ’homas al-Maultäi praedıicavıt 1n regıone Romaeorum
MagnNnaqgue multıtudo homınum pPCL Cred1d1 Multos 1C

In vinculıs etentus, Hıerosolyma redıt ıbıque 1101°=
füuus ei sepultus ST

10 Nıcodemus Pharısaeus, quı princeps Iudaeorum erat
el amıcıt]a dom1ıno lunetus eT clam EIUS dıscıpulus. Post
ascens10nem manıfesto dıscıpulum gess1it eTi Hierosolymis
MOTFTUUS @  r sepultus AST, Tradıt er hıstorl1arum apOSTO-
lorum Nıcodemum et (+>amalıelem prıncıpem sacerdotum eT

15 NIqü ST 1Levi et Qdi eTt PE  IA ET Annam et Caıpham et
Alexandrum sacerdotes Iudaeorum nOoctu Yl apOosStOolos e11-
{1tavısse et dıdıelsse Christum ESSC ıllum, QUEN antea 116-

yavıssent, eT verum Chrıstum, de YUO prophetae vatıcınatı
essentT, eT 1UumM De1, NEQUE ropter metum

M) Iudaeorum ıd manıfesto professos CS apostolos 1S 1M-
peravısse , ur manıfesto confiterentur , COSYUE apostolıs
1UNX1SSEe Hierosolymıs, 1DS1S auxılıum In calamıtatıbus EOT’UMM

praestitisse, una 1DSIS plagas, vıncula, 9a1a tulısse, de=-
N1que, postquam apostol] praedıcatum ex1ıssent, princıpes eT
reCcTtOores ececles12e exstitısse.

6 M, Konoxns der griechischen Listen, WwW1e bereits Bu  C &C
und vermuteten. ef£. Vq

A = 1 1 B m, I2 e 127 0:8:
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bül-l-Barakäts nichtgriechisches Verzeichnis der 7 Jünger. 253

osephus uleuta Arımathaeae natus. Interpretatio —
M1nısS e1IUSs es consılıarıus. Hıe Pılato DSULG, ut COTrDUS
domını accıperet, at acceptum ınvolvıt et 1N sepulcro SCDE-
1V1 quod 1pse <1hı fecerat. Praedicavıt 1n Galılaea eT ın
Bä)  ıS ei. 1n decapolı eT Arımathaeae MOFrTUUS sepultusque esT,
ın domo Su

NZzqüus baptızavıt incolas reg10N1S BIün; YUAE esTt Na

regionibus Komaeorum, ıbıque MOrtTuUuuUsS eT sepultus AsT

E Iustus. Iune Paulus 1n epıstola Sa a Colössenses
10 scrıpta commemoOrat. Nomen e1 erat Tesu. Praediecavıt (J4@=

Sarecae el Tiberiade, ET (l)aesareae TIl E1M interemptum alıl
mortuum ESSE dıeunt 1bıque sepultus est

acbbus filıus loseph1 I lıenarıl, qu1 frater domını
secundum COPDUS cognomınatur, trıhu {} Jater e]USs

15 Salome un& muherıbus erat, YUAE 1uxta domını
stabant, filı1a ng äd ratrıs Zacharıae ageerdotıs. Hıe prımus
Hıerosolymorum ePISCODUS CONSRCraTtuUs AT INASNAMQUE ho-
mınum multıtudiınem haptızavıt Ibıque pCSI trıgınta 4N NOS

praedıcavıt. radunt hıstorıae apostolorum EW econt1oNato-
) ET baptıstam aT adıutorem eT sacerdotem eT rectorem

omnıbus exst]ıtisse S] VE Iudaeıs Q VE alııs Hıerosolymıis ET In
terra Palaestınensı el 1ın econfinıhus artıum Kımesae et (Jae-
Sa_’6c4e ei nomadum Arabıam Petraeam incolentium. em
QUCTOT epıstolae ad Auodecım trıhbus inter catholıcas ser1ıptae
ET Agrıppa 1L’EX 172 CONtra eUuM exarsıt CUMY UE Japıdarı
itlssit. (Ou1us cCapu l1en0 {ullon10, quod asT al-lardös, PF

U — BmM BA
11 B, 111 cf. S, DezZW. 14

1 ecf. 28 Der Tike ist sichtlich AUS ZWe1l verschledenen Quel-
len kontamınilert, enn die Mutter Salome, welche nOC den Tod des Herrn
Trlebit, isL. mit dem ater Joseph unvereinbar, der den C Herrenbruder In e1ıNeTr
derjenigen MIL der Mutter Jesu vorangehenden Ähe ezeugt. haben soll
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bül-l-Barakäts nıchtgriechisches Verzeichnis der 7 Jünger. D

CUSSUM AST, Mortuus ST dıe duodevıcesıma mensıs Barm  a
qaut Amö6®ir eronNıs tert10 et, postquam obdorm1vıt,
Vespaslanus 1’CX Iudaeos obsıdıone clausıt eT, urbem
expugnavıt e E0OS ıterum Captıvos Hıerosolymis bduxıt

Iudas frater e1uSs, qu1 septimam OX catholiecıs epIStO-
l1am scr1psıt, praedicavıt Adrät eTt KEdessae eT 1N Auranıiıtide
et 1n partıbus adtıgu1s eT Abgarum Edessenum lepra
laborantem sanavıt. Martyr occubult Adrät dıe vicesıma
quinta mensıs Baöneh.

10 1081AsS, 1US loseph1 fahrı lıenarıl, frater Iacoh] AT
4ae Kvangelısta EUM inter ceteros 108 loseph] fahrı
lıgnarı1 cCoMmemoOrat. Praediecavıt 1n Frsaus ıbıque inter-
emptus aT 1ıbıdem sepultus ET

CN SImon , filıus losephı fahrı lıgnarıl, frater Jacob1,
udae, Los1ae. Praedicavit CyprI et 1n insulıs marIıs. Multa
DE eum mıracula 1Ta sunt eT maxıma multıtudo homınum
PCE Cred1d1 ıhıque mMOortuus eTi sepultus ST

11AS praedicavıt In Sıcılıa ei inde a insulas CI
dentales profectus esT (um aulo0o terras peragrabat el In

°M) epıstolıs e1IuUs cCommeMmMoOratur 1011 ecia apostolorum
cCOoMMeMOranTt e CUM 145 1n TEr [U1SSe , terrae
motus aqece1ıderet ei 1anu42@e Carcerıs aperırentur. OFrLUuus ast
1n S1ec111a.

as Barsahas praedicavıt 1n reg10onıbus Persarum
» ei 1n Tabarıstana multıque incolıs DE REUMMN eredıderunt

ÖV. ef. 13 L 15
=4V ef. 27.B m M

5 V, efi. ,

B, M, cef£. V

B: 16 HS
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hül-l-Barakäts nichtgriechisch Verzeichnis der 7 Jüunger. 57

ıhıque 18n1 instar SsSe1'1'’A Aissecatus E8T, Acta apostolorum
6CUu1Ln in INeTr’O XII (apo$tolorum) ecommemoOrTaANT.

Marcus evangelısta, Cu1 NOmMeN IH14710 loannı erat,
, L,uca 1n act1ıs apostolorum commemoOratus. Hıe prımus pa-
trıarcha Alexandrınus AÄXS1IUT., Idem ei Barnahbas 1US P ebr
frnl 1DS1US Paulum comıtatı evangelıum praedıicabant. (hus
pater pentapoli occıdentalı Ortius eT e1 Arıstohulo
et matrı 1PS1US NOINEN Marıae arat. (um oP1bus antea pol-
lu1sset, q paupertatem redactus oNge C} patrıa cessıt et

10 Hierosolyma habıtavıt ater e1us arat filıa amıtae
UXOrI1IS erl Princ1p1s discıpulorum, A Toannes GC0-=-

onomıne Marcus recıplebat aTt 3a9 1dıcıt rat autem
mater e1IUSs Hierosolymıs ria eT N1OINEIN e1 Marıae eratque
filıa Barnabae eft patrıa ZeNT1S Cyprus. Kılıum SULUIN pr1mMo-

15 genıtum Lres lınguas docuıt, latınam, hebraicam, STACCAaNl.
Ted1d1 autem ı1n OChristum domınum nte patrem
et accıdıt, ut patre Yl lordanem ex1ret T ın V12 ıllıs
u0O leones Oecurrerent. Quıibus loannes appellatus Mareus :
« Dominus, Inquıt , Christus 101 VOS Iterum ah altero

“() Aılanmıarı D que extemplo er alterum dılanıavıt Quod
mıraculum erı pater vıdısset ; 1n OChristum eCrYTed1dA1
KErat Mareus ex dıiscıpulıs, qu1 vinum aY U facetum 1n
nuptus (Janae 1n Galılaea 1Derun Idem erat, de Q UO dO=-
mM1INuUS dıscıpulıs, QUOS, ur Pascha pararent, M1tLteDa « ÖOc-

2 curret, inquıt, vobhıs OMO amphoram portans ; SequU1-
mını CUM, QUO bıt an Ihat autem 1n domum S1mon1s Cy-
renael, ubı acia Aqst- Romam alıtem cCcum etiro
profectus evangelıum, Qquod 39 1110 dıdicerat, latına lıngua
seripsit duodecımo post ascens10nem H0, Anno autem

30 post SaCT'’AIL ascens1ıonNem v1ces1mo0 quıinto Peirus EU A la-

18 16 B, U  B eL. .
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Abül-I-Barakäts nichtgriechisches Verzeichnis der 7 Jünger. 259

xandrıam misıt, ubl, prou SOT’'S e1 obtıgerat, praedicavıt.
Nam SOTTeEe el haecr provıncla el egyptus al ıbya et Tauniqi
ei qalıae reg10nes obtıgerant. Accıdıt autem, ut UC CON-

verterei, 1UO regn1 Olaudır (laesarıs ONO Kvangelıum
1g1tur praedıcavıt In pentapolı occıdentalı ei Barcae. einde
Alexandrıam 11 Anıanum fabrum ep1sScCOpUmM rdi-
navıt el baptızayıt Coptos 1n Aegypto at Nub1iıo0s eT Aeth1ones
eT, ıterum Alexandrıam ET Tum ineredul) dıe SC—

ecunda solemn1tatıs Paschalıs contra congregaftı EUI

10 vultu ad terram CONVEerTr'SO DL A lexandrıam traxerunt, doneec
COFrDOr€e Inacerato MOrtTuus AstT bıdem sepultus esS i1unetıs
apostolı, patrıarchae, evangelıstae, martyris dien1itatıbus.
(ylus martyrıum ac_cidit dıe ultıma mensıs Barmüdah,
ST vicesıma 0Na mensıs NISANn, regnante I1ıberı10 Corpus
eE1IUSs 111 d1eunt 18Nne ecombustum CSSC, 111 mansısse sepultum
1n ecclesıa orJıentalı, QUAE estT Alexandrıae 1uxta 1LUS marıs,
((ONeC homınes uldam Latın1ı Venet]anı natu advenırent et
furatı COFDUS transferrent Venetlam, uhl et1am a1t apu
autem 1n monasterı1um Alexandrınum , QUOC infantıum 9

“() ctantıum au  1 translatum 1bı a.d aelCc nostra USy UE tem-
servatur.

Lucas evangelısta medıieus Paulum comıtatus ST et
evangelıum Alexandrıae STAGCE scr1psıt NNO post QSCENSIO-
NnemMmM V1cesımo aut, ut 9a11l dıieunt, Vv1ces1mMoO altero Quod

25 unNna CUM Cleopa praedicavıt. que 1n1t10 quıdem Petrum
comıtabatur , CUul Romae mınıstravıt. Postquam ET’O a.pO-
stO11 Peaetrus ei Paulus Oomae mMartyres occubuerunt, Lucas
In occultum hbdıdıt PaVOFrE ffectus facıe ArOoNIS re&1s

hat weder In der Komposition Von noch In derjenigen Von
eıne Entsprechung In eröffnet Lukas qa ls die Reihe der Ersatzmänner
für dıe Abtrüunnigen. In 43) un 37) steht miı1t. anderen Paulus-
sc hlülern beisammen. ler 1ST. als Evangelist neben den Evangelisten Markus
ge Auch der Inhalt des Artikels ist durchaus eigenartig und widerspricht
den Angaben be1l
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Abül-I-Barakäts nichtgriechisches Verzeichnis der Z Jünger. 261

eTt OMINNEeS 1’e6sSs z eiro gyestas SCK1DSIL. OX e3s 1n Iucem
edıdıt vulgavıtque et multıplicatus es per EUIN

eredentium ubıque 1n Africa eTi 1n partıbus occıdentiıs eT
Magnı MAarTrIıS eTt In partibus extremorum barbarorum. Idem
lıbrum hıstori1arum ser1psıt. Nero autem, audivisset,
quanta facerat bona, Romam aCcC1v1T et una e1S,
qu1 tune LeMpOrI1S, 1pSse martyrıum subıt, In Christum
domınum credebant, 1Ur GLATK: interemı1t. Id QUOC AO=

c1idıt dıe v1icesıma altera mensıs Brl,b&h Supplementum :
10 Confirmatur exempl10 evangelı A  €  ıb SECeNEe 1l lustrıssımo al A< ad

ıbn ql Assä] COoNversı Eucam Antıochlae medieum exstitisse
et factum eEsSsSe dıiscıpulum @ LLUIHET’O septuagınta electorum ;
e1dem et )leopae domınum dıje resurrect1on1ıs 1n vla UUa
“MMAaUSsS ür apparu1sse ; post qasceNnNs10NeEemM Petr1 discıpu-

15 Ium facLum, postquam Paulus lectus esset, Optavısse un&

I1o0 eIUSGUE dıscıpulum actum evangelıum
Alexandrıae STA SCr1PSISSE ANNO regn1 (!Haudır ()aesarıs
decımo Qquarto, post ascens10nem vicesımo altero ; quod EVAall-

gelıum prımo Paulo, eiınde ah 1DSO Iuca In Macedonı1a
praediıcatum éSSG. Quorum oratıones aT hbenedietiones CHAEHN

omnıbus nohıs SIN Amen
loannes el Munsön praediıcaverunt Helıiopolı ei

1n rhe Satrön, &T al-Mtthrah. Deinde Helıopolhi IA
urbe ast1ı1s prolJect] mMartyrıum compleverunt 1n DACE domm.1.
Amen

DDZ Msh) al Herodes 1n urbem Acco et ad lıtus
marıs contulerunt ıbıque praedıcabant. (Quos bıdem prae-
SsSes interem1t, aT 1n urbe AÄACcOo sepultı SUNET:

Manaäl, 1US Demetril, praedicavıt Ancyrae, QUAE
3() ast ACCO, aT, 1n reg10nıbus adtıgu1s ST Ilıe combustus ST

21 n
ef. I, 48 47 X Herodion ”»

24 ef. 20 B M, I,
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bül—l-Barakäté nichtgriechisches Verzeichnis der 7 Junger 263

lason praedıicavıt A pameae eTi 1n rhe Sa1lzr aT 1n
reQ&10N1bus adtıgu1s ıbıque sepultus ST

Dl Alexander, 10US S1imon1s Uyrenael, CU1US pater aN-
garlatus est, ut CT’UCEIN domını nostrI portaret, praedicavıt

. 1n reg10N1bus Da1lamıtarum eT, FA urbe H4IM eTt incolas bap-
t1zavıt et illie interemptus ıllıcque sepultus ast

Kufus, 1US S1imon1s Cyrenael, praedıcavıt 1n urbe
ercul1s ei incolas baptızavıt et 1in puteum aYUAE ecoNl1eCctus
per11t.

1() D Sıimon Cyrenaeus praedicavıt 1n insula Blüs aT 1N-
colas baptızavıt 1bıque interemptus ST Hıec angarlıatus est,
ut portare lıgnum CYrUCIS ad crucıfigendum domınum _

strum Tlesum FISLUM, CUul olorı1a 1n saecula. Amen

”O Lucıus Uyrenaeus, qu1 Kup*r;voci‘o; audıt, praedıcavıt
15 En NJäbör at iıncolas baptızavıt. (Quem ineredulı caudae equ1

allıgaverunt eTi dilaceratus Derhit:
Cleopa, qu1 ast Cleopha A1 VE käwfiä. frater loseph1i

fahrı lıgnarıı trıbu u (!um GT CUMM altero dıscıpulo,
nımırum Luca, domınus post resurrectionem 1n v1a, QUA Kım=

M() IHNAaUS HÜr, 1DSsa Adıe resurrectlonıs SUuae ambulavıt Praed1i-
Cavıt In urbe 10spol]ı aTt 1ın terra Palaestınensı et interem-
ptuSs sepultusque ast 10SpOl11 dıe prıma mensıs Hatö

S1ımon, filıus Cleopae, 11UNEeTE epPISCOPATtUS SUSCEDTO
Hıerosolymis post acobum 1UmM atrul S1111 praedıcayvıt.

2} ef.
ef. 111

Mr ef. 2
cf. I:
ef. B  9 I,

BM,
31 B
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Quem Irenaeus PrFra6secs l112n0 CruCcIs afhxit. Acec1dıt Martyr-
1um e1INSs dıe 1011 mensı1ıs Abil regzn]1 ITralanı ONO,

. Iacohus mal0r praedicavıt 1n urbe Sa müdajJä ei 1N-
colas baptızavıt ei. illıc MOFrTUuus at sepultus @ST

33 udas, cCO@NOMINE Sımon praedıcayıt ınter incolas
Arımathaeae eTt 1n reg10n1ıbus , UE C1Irca SUNT. Quem I1-
4e1 iınteremerunt. Dieitur autem 1dem ESSse atque Sımon
leprosus, 1n evangelıo eommemoOratus.

TrdS praedicavıt Laodıceae In urbe af, ıncolas bap-
10 1zavıt (Quem iıneredulı cContra congregatı eombusserunt.

35 Qstar]Jüs praedicavıt 1n ocecıdente eTi. incolas insulae
Mn  u (Bnü’) baptizavit el 1n e mortuus el sepultus ast,

Stephanus prımus dı1a3conorum. Princeps GX81111 SC—

ptem mınıstrorum MMEINSAC , CX Ar Ben1amın Ortus. Hıec
15 aulO apostolo SCEHNCIC propınquus erat. Quem Iudae1 Hıe-

rosolymıs lapıdatum interemerunt dıe decıma quinta mensıs
TT el 0SSS eE1uUSs inventa sunNT dıe prıma mens1s Tübah NNO

Qquarto al sepultusque estT 1n 1C0 alr Hamlä eXira S4a11l6G-

ef.
33
34 BM (%)

3() L M m (%)
36 34 V, ef£. B, 5 M,

RIENS CHRISTIANUS.
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tuarıum. Supplementum : Interemptus esT. ah asceNsS10Ne post
septem aT NNı dımıdıum su nem eiusdem Nnı
Paulus apostolus CYTEA1dA1

Prochorus EPISCOPDUS urbıs Nıcomediae factus est.
Hıe SECNEIEC afınıs erat Stephano. Idem vıtam Loannıs filıı
Zebedaeı conscrip3it. Qu1 est uUuNUS C commemoOratıs septem
dıiaconıs.

5 1cCanor ePISCOPUS urbıs Bsr] T eonfinı1um E1IUS 1’C6-—-

&10NUMUE adıacentıum factus astT at Graec] Cu 1gne GCOMM-

10 busserunt. uı AsT, septem diaconıs , mıinıstrıs
11LENS46,

390240 11ımon el Parmenas quieverunt dıehus apostolo-
PUL uUusqyuahl 60 praedicavısse ıta apostolorum esST1-
MON10 AstT Hıec Iımon 1Nere _ epIscopatus SUSCEPTO AC-

15 A1lcavıt 1n urbe al-Basrah, ast ın confinıhus al-Bäqä,
dıe v1icesıma SAXTAa mensıs Bäbah Quorum uterque 1 U-=-

septem diıaconorum estT,
4A1} Philıppus , qu1 eunuchum procuratorem Candacae,

regınae Aethıopum , Hıerosolyma ınter el (+azam aptı-
() 7zavıt. Praedicavıt Samarıae In rhbe eTt In reg1onıbus Ası]1ae

Ası1aeque adtıgu1s. Quatuor @1 142e erant., QUaE vatıcına-
hbantur Dieuntur autem Na 4438693 discıpulıs. In coenaculo
{u1lsse, CUIN Spırıtus Sanetus SUDEL ON descendereft. Hıec
Phılıppus Sımonem Mag un baptızavıt et mMoOrtuus asT dıe

925 decıma quarta mensıs Bäbah. uı asft septem d14=
CONIS, mınıstrıs NENS42Ee Sepultus ast Hıerapoli una OE

11S SNIS.
Nıcolaus, qu1 1n agct1s apostolorum proselyta Än-

t10chenus nomınatur. Is qMAe1tur a.h apostolıs SECEIS]IEP CON-

n ef. B, I,
ef. B, ,

66 m 03
41 3 Y eL. 65 B, 63

30 W ef£.
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fess10n1 Nıcolaitarum 1CLUS (Ju1 asTt UNUS septem
diaconıs.

Andronıicus ePISCOPUS urbıs T’bünjas factus obdorm1-
vıt dıe v1ces1ıma altera mensıs BasSans Quı1 AST NUSsS 1S
septem, Q UOS Paulus 1n epıstolıs S1118 commemorat.

Timotheus 1ıtem 1N1US septem discıpulıs , QUOÖS
commemorat, praedıcavıt Kphesı ef ıncolas baptızavıt et
EPISCOPUS urbhıs factus est, dıscıpulus Paull, qu1 EUTMN 1n ePL-
STO12 a OMANOS scr1pta eCoMMeMOTAT.

10 Iitus praedicavıt 1n insula retia el INn MOFrTUUS
estT, Quı1 asT 1S SCHtEM, (UOS Paulus In epıstola
Sa cCommemoOrat. em OCUuTR epıstolam prımam T
notheo MISTT.

46 Phlegon UuLLUS C 1S septem , dietus Paulus
15 commemorat, 1n Mltjah baptızavıt ei 1n A MOrtTUuuUS ST

aLro  as CX ıllıs septem, Y UOS Paulu In CDI-
STLOIA 0 0O0MANOos scr1ıpta commemoOrat, Chalecedone praedi-
cavıt eTt incolas baptızavıt AT 1b1 mMOrtuus eST,

48 Asynerıtus iıllıs septem, hıectus aulus
“) 1n 1C12 epıstola eommemorat. In reg10nem Elamıtarum

CONtUul eTt 1bı praedicavıt ıbıque MOrtuus eTi sepultus est.

L ef. B
O ef. B 40

45 41 c£. B, , z

ef. B, 35 L  9
ef. Z B,
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Hermas UNUus ıj lıe septem, QUOS Paulus 1n ep1-
STO13, a Romanos scr1ıpta cCOoMMeMOraLT. Praedicavı Romae
eTt Antıochijae eT ()aesareage eT MOFrTuUUS est Cognomen el esTt
astorı aut, ut 111 dıeunt, contıionator1.

Hrnsürs uUuNUS %X ıltıs SCX , qu1 eiro apostolo
()gesareae erant. Praedicavıt ın insulıs MATrIS 51 1  1C 107°+-
tuus aTt sepultus ast

51 Qrtus; Hıerapolitanus Marcellum nomınat,,
praedicavıt 1n rhe barbarorum el In insula (Jreta ei 1N-

10 colas baptızavıt el ınteremptus ast uı est NUS dıetıis
1S SCEX,

52253 Btritün GT Sımon COTr1arıus praediıcaverunt 1n urbe
Brntjah el interemıt E0S Sılvyanus Pra6sCS. (Quorum uterque
ast 1tem 1S SCX,

15 Calus, qu1 1ıtem astT uUuNUS e) 18 SC X Praedieavi
Antıochlae el 1n regionibus adtiguis. (uus ment10 1n « hıs-
tOr11s » EXSTal, Martyr 1n diıeta terra oceuhuıt dıe quarta
mensıs Amö8®&ir

Aquila 11eC{TUSs praedicavıt 1n Hig än eT mMOrftuus est
O() 1n rhbe S] är 1gne praesıde combhustus. Qu1 esT, CX

dıetis 1S SCX ,

Cyrlacus, qu1 nomımatur lunıas , praedicavıt amı
1n oceıdente AT baptızavıt el Martyr interemptus ıbıque SC —

pultus est
05 9/=58 Stachys ei, Bür.ün 1n Nuhbıam contulerunt ef

N1eTrOS evangelızaverunt al 1C praedıcaverunt ei mortul
SUNT eT. 1C sepultı.

3 ef. 38 B 34 L  9 35
50 = 48 v
51l = 4
52 — 50 v53 -51v
34 - 52 v
5-5
56 cf. 32 M. 30
58 ef. 59 B, 54 I
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59—6() 61 PST.  a S T, Aotot6ßouAoc el tumnJa Gt Stepha-
UuSs praedıcaverunt 111 PCS1016 Romaeorum al Tarsı GCO1M1-

prehens! eT, Car ceTre mortul 1bıque sepultı SUNT
Murgqgsös praedıcavıt Nyssae et Nazıanzı at 1Incolas

baptızavıt ıbıque MOrtuus GT 1N eccles1a, 1b1ı edıfica-
verat, sepultus astT

KUtus, YUI nomınatur Ephraem, praedicavıt
ti1ma FeS1006 Sinarum eT, terra QUAE est, aT 1C
MOrtuus esT al sepultus

10 lason, 111 Murqsös dA1eunt Rh  uUSs praedi-
Cavıt et mortuus ST

Simon fil1us viduae YUEM OPpP1doO Naim domınus
post mortem vivıfleavıt praedıcavıt LEDQ1ONE HISTO-
LU eTt Batanaea eft Auranıtıide Na OCUm) Juda, fratre

15 lacobı, 110 losephl, T lıgnarıı aT 1C 1nteremptus AsT

Mu U15, YUl nomınatur Acahbhus CUMm apostolıs Hıero-
Sso1ymıs praedıcabat Quem Calphas, sacerdotum
111 templo Hıerosolymıtano iınteremıt Ihıe sepultus est

Murüläs YUlL ST T’heophanes praedicavıt rhe
20 Jälüs eT baptızavıt eTi 1C MOrtUuus ast

ef. 40 BM, 30 m 61-et. 98 B, 61  <
6 ef. B, M, I, Ubrıgens durchgehend der Name uIus unbe.

kannt ist.
ef bezw den zweiten e11 VON 51 L durchgehend der

Kıgenname
ef
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Hurumänüs praedıcavıt KEmesae T, Helıopolı et
terra, YU4E CIP’CA est eTt baptızavıt al MOFrtTuUUS ast epul-
tTus estT SJOr (Juem Paulus ropter multas 1’'e5S a.h 110
instıtutas reprobat.

1evi praedıcavıt Athenıs urbe, QUAE esT rbs
phılosophorum, et congregat] contra e incolae eu
teremerunt et 1C sepultus AsTt Kı YUi um interem1t
rmüs erat

ef 44 B 45 M 41 m

——


